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SCHREIBEN VOM CHORHERRN [AM STIFT ST . NIKLAUS IN FREIBURG ] UND
[BISCHÖFLICH - LAUSANNISCHEN ] FISKAL [ PROMOTOR] , JAKOB KÖ¬
NIG , AN [ STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Salus  a fonte salutis.  etc . . . .

meines vilgeliebten Khostgängern Conradi [ IV . Zurlauben] 1 progress,
wülligens studieren , undt wolhalten,  würt mit der hülff Gottes die
zeit sälbs an tag brüngen ; verhoffendtlich seine Ehrende liebe El¬
tern [ neben dem Adressaten ist hier dessen Mutter Euphemia Honegger
gemeint ] zu Erfreüwen , seines vilgeliebten vatterlandes ein saull
undt guete stützen sein würdt . Der herr [alt ] schuldtheuss [ und der¬
zeitige Ratsherr von Freiburg , Rodolphe de ] Wäckh [ =Weck] ietzt nah
pfingstag [ - Pfingsten feierte man 1651 am 28 . Mai - ] wägen der Ver¬
ehrung 2 gegen herr [ Franz ] Brandenberg [von Zug , derzeit Chorherr am
Stift Bischofszell ] die sach vor Raht anziechen würt , mir heüttigs
Tags angezeigt hat . Würt bey Nähster gelegenheit dem herr dessent-
halben ein andtwort gegeben wärden . Der gütige Gott wolle den herrn
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und die seinige in schütz , schürm undt gute gesundtheit allezeit Er¬
halten.  "

1) Konrad IV . Zurlauben , der Sohn des Empfängers , studierte damals am Jesu¬
itenkolleg in Freiburg und war bei Jakob König an der Kost.

2 ) Es ging um eine Verehrung von 4 Dublonen , s . Zurlaubiana AH 135/157.

Original , mit Siegel AH 147 , 124
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